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 Antrag Nr.: A0588/24 
 Datum: 20.03.2024 
 

A N T R A G  
CDU-Fraktion 
 
 
 
Gegenstand: 
 
Vorkaufsrechtssatzung für Kleingartenanlagen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, 
 

1. dem Stadtrat den Entwurf einer Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht nach § 25 
BauGB mindestens für folgende Fälle zum Beschluss vorzulegen: 

 
a) für den Erwerb von kleingärtnerisch genutzten Flächen, die sich weder im Eigen-

tum der Landeshauptstadt Dresden noch des Stadtverbands Dresdner Garten-
freunde befinden, 

b) zur Umsetzung städtebaulicher Ziele im Bereich von Kleingartenanlagen, insbe-
sondere eines Kleingartenpark-Konzeptes oder zur Stärkung der Biotop- bzw. Bio-
topverbindungsfunktion der Kleingärten, 

c) zum Erwerb von Ersatzflächen zur Anlage von Kleingärten im Sinne des Bundes-
kleingartengesetzes, 

 
2. Die Satzung soll auch ein Anhörungsrecht des "Stadtverbands Dresdner Gartenfreunde 

e.V." über eine Ausübung des Vorkaufsrechts vorsehen. 
 
 
Beratungsfolge Plandatum   

Ältestenrat 25.03.2024 nicht öffentlich beratend 

Dienstberatung des Oberbürgermeisters 09.04.2024 nicht öffentlich beratend 

Ausschuss für Finanzen  nicht öffentlich 1. Lesung         
(federführend) 

Ausschuss für Umwelt und Klima (Eigen-
betrieb Friedhofs- und Bestattungswesen 
sowie Eigenbetrieb Stadtentwässerung) 

 nicht öffentlich beratend 

Ausschuss für Stadtentwicklung, Bau, 
Verkehr und Liegenschaften 

 nicht öffentlich beratend 

Kleingartenbeirat  öffentlich beratend 

Ausschuss für Finanzen  nicht öffentlich beratend             
(federführend) 

Stadtrat  öffentlich beschließend 
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Begründung: 
 
Kleingärten erfüllen wichtige soziale und ökologische Funktionen für unsere Stadt. Sie bieten 
Erholungs- und Freizeitraum für Kommunikation, Geselligkeit und Integration innerhalb einer 
Vereinsstruktur und Auseinandersetzung mit regionaler Nahrungserzeugung und Ernährung. Mit 
ihrem mannigfaltigen Erscheinungsbild sind sie Teil des städtischen Grünsystems und damit 
auch ein wichtiges stadt- wie landschaftsbildprägendes sowie räumlich gliederndes Element. 
Nicht zuletzt erfüllen Kleingärten wichtige ökologische Funktionen im Naturhaushalt, dem Bio-
topverbund und für den klimatischen Ausgleich innerhalb des Siedlungskörpers.1 
 
Trotz dieser mannigfaltigen Bedeutung der Kleingärten, sind nach Auskunft des Stadtverbands 
Dresdner Gartenfreunde immer noch knapp 20% der Kleingartenflächen in Privatbesitz (im Ver-
gleich zu etwas mehr als 55% im Besitz der LHD) und damit potenziell bedroht. Trotz des Schut-
zes des Bundeskleingartengesetzes kommt es regelmäßig zu Auseinandersetzungen mit profes-
sionellen Immobilienhändlern, die versuchen, durch Nutzungsänderungen nach § 9 Bundes-
kleingartengesetz entsprechende Flächen gewinnbringend zu vermarkten. Da die Flächenkon-
kurrenz durch die sich abzeichnende Industrieentwicklung ganz sicher nicht abnehmen wird, ist 
zu erwarten, dass sich die Auseinandersetzungen um Kleingartenflächen zukünftig noch ver-
schärfen werden. Der Oberbürgermeister soll daher nach Intention des Antragsstellers eine 
Vorkaufsrechtssatzung erarbeiten und dem Stadtrat zum Beschluss vorlegen, die solche Vor-
kaufsrechte für die beschriebenen Fälle ermöglicht. 
Unser gemeinsames Ziel muss es sein, die Kleingartenkultur zu bewahren und zu stärken, um 
den Dresdnerinnen und Dresdnern Orte der Kontemplation, der Naturverbundenheit und Öko-
logie, der Solidarität und Gemeinschaft auch in Zukunft zu erhalten.  
 
Heike Ahnert 
Fraktionsvorsitzende 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 
- 
 
 

                                                      
1 Fortschreibung des Kleingartenentwicklungskonzepts 
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